
Volrsdlutt.
4 ras Hkratgbtr.

j rtuu, CUffoiti.

Internationale ?lttöliefernzS
vertröst.

Ter internaüon.'.le Juristen tjo.-igrcf-

t sicher kürzlich in Crford (England)
l Ute, machte unter Anderem d'.e öluZlie- -

UNZ flacht, er Verbuch zum Gegen
n) feiner Beratungen und faßte seine

hsicht.-- über diele ;rage in einer
:$e von patzen zusammen, macr
ser Satze steht in binctern Widerspruch

t der 3tttung, welche von den Ber.
'.anen in ditn Streit eingenommen
lrde. der sich zwischen diesem Lande
d Englato vor etwa langet als fünf
ihren' ei hob. In jenem Falle war
t gewisser Lawre uns ans einen
k5!li,,?',niZti?s.'iik. m lcker ihn der

s l Zi1,chu"g bezichtigte, überliefert w?r- -

n. Je,',? Klage konnte nicrn vcroinen
?rden. und es ward darauf rer Versuch

' Z macht. ih,,a:is die Ank.ar.edes sajrniig-- f

lltis jnpro rssiren. Dieses Unters rngen
? ;tanla6tc Eng'an-- ) zu 5er Erklärung.

. jeder Versuch, Lawrence wegen
! ' ieS anderen als des in dem Ausliefe- -

'ngsgesuch genannte iß brechet zu
ocessirrn, auf eine Vertra,jsoerleyUüg
r.auslaufe, und zwar bestand die eng

e Regie, ung so eutschicöen auf ihrem
t nbpu:ik:e, ras, die Gerlragsbezichun-- n

jintschen den bei:cn Ländern nied-

re Monate unter l. rochen wurden. Wäi;- -

ad jener Zeit , ahnt rer (Jxport- - um
ivort ü inocl i:i fluchtigen ißerbre
rn ei.eil solchen Äuisäiwu. a, das; be i

s. iben Lindern die Rottwenbigtett, zu
genb einein Einveritandn.v zu g?lan-- i

n. kux &ci.üe klar wurde. Nicht?
...i .w O! i 4.

t'i:to weniger viiver oiejcr 4uh i a,

ute noch eine treitsra ;e.

Die Anfiel)', 'vclch? die amerikanische
eaier.uu i:i der uA.x.n Angelegenheit
rocht, ging baaiiT, Ä fz ber Verbrecher
irckj Sie '.'liicieieriirg in errnianeitiing

k ner besondern n Vertrag
g'UMimung inner c.-- e D,Dingurg-3i- . c

1. .tti2b:cncit des Ska-.tes-
, an welchen

ine Auslieferung erfolg: s i. pclange
S r? 7a',er irqeiiv nr.e Vlnlige tu

eoc, ssirl weiden lonne, auch wenn ble-

ibe nicht unter bie i i b.m de'nendei?
lertrage ami.ait gemachten Verbrech?.:
i!I. Tie J? a r l .i 1 : e 1 1 5 c o i n in i f ; 0 1 1 , welche

n Jahre 1S73 ihren Bricht arsta tete.
j.tlartc i l eide 5', llangeu sal'ch seien
! .ins tt 1 u ferrer iiv r: reicr, late b.r

sf fjeri.?,t, könne eben 10 wool mege i irgcnö
;' ic n tcvin in dem zernage au

'lesa'tou B rbrech ,iZ. als wegen

I
'

: v''eri rech, ns. auf iiuni) bissen eine
, , 'K.uslief.r ing griorbert w rcen sei, nicht

!i j der wigen tints in dem Ertrage nicht
; j iifgisiiViticn Vi kbr chai p ocenut w-.r-- j

j jjcii. Hierdurch ivvrde also sowohl be :,

rjiprb Drvi IS rcni Stuatesit'Ctär
'! :j!ftU) Uinilt g geben. I, tzt kommt je

5, i)och der otcu tnu.ihnic iülernationile
f ' ttristkneoiigresj und üjst dZ Oiu'ach
i. ; der cüiisijijin Parlamencomiiiisiiv.,
! ' f j':tbtr im?, iub in et c klärt, d rv.n i

; jlidht ber Ertrag ausvlückl ch ctio.is
S ! ! Murret h. i i.it rmc nj.'c.ti rii:t.i nickt

1 l
Z.:s Recht lt.it, einen ihr a sgeii seitin

!! ' ,. . J ...N,,-..- ..
4 snvxiay: iirnuii cuu iuuiiui ouuu- -

T j .eus, . ls biscirgen, c.i w.lch ? hin
's f5 .'l.iül ei rilürt p.TIlnff Tlllirl 211 nni;.t. tt.ivttll fc4ivj viivti. (y

kNlren .t iirpru gi ü) t

ftr englischen Rig-eiiiu- v xb also hier
Wt in jetit Begehung beköstigt.
! In der X"iat bat die Leh.e der ameri-che- n

Regitning, Pas? ein ausgel'e
erier tror,',!,er wegen irgend eines
nch den ()esi Yen des lielr. ffenden Lan
ii straioiren 58crL-rcri-.c- oder 58er

Vbcn picceisirt werdcil könne, sei.ic
ehr veeiiilicheil Seiten. Diehen w:.--.

B. den all um unn nchnien wir an,
':s; von einer europäischen Macht die
neli's.ruig n,cs angerliäen Ver
leclnrs von den 58er. Stiiaitit auf die

nnfia.v der fälschn g erw rkt tvurde.ii !
"

i
' Spätir stellte sih heraus, bau diese 5?lu

' '
i I ge i'iit erwiesen wcrdeii kann;

'i ' sich auch, ra sich die betreffende Reg,

iij1

Uui

ög- -

üiig vrnlicrein Unzulänglich.
iciitr vlurlaac ven'Uijt war. Vlber

liegt eine andere Anklage
!rae!i betreffenden Derselle

vielleicht irgend Uircl,en-- .

1'ilnär- - ober polmes besetz vcr-taiic- u.

Tehweg wirD er prccciftit
verurt!,eilt. Würde derartig.

Vorgehen b.m amerikiZnischn Nechtsgc-iihl- e

enksvre.en? könnte amenka-ili.h- e

Ration bsckabi es
putbt n, bast Jem scheu

Boden w ggenomnien
I

iUljjnd zum Gegenstand pviitucher und
jj HcUgiiM'er Äei fo gun gemalt wird,

zrgeii ,velri,c sie Jedermann zu

. rsprari,? Wer xoli-- i

scheu (5,cigiiiiscn seines H.imatlandc
? ','i?e').o!t wilb," iagtc Wrbsler. schaut

ti hierher u Schuy au. b er Repn
HjMikJ'ier ist. welcher der Uiiteidrückung

Tlnou. entttielit.
üionar.i) irri)l,t
l,er Throne Stirii läf,t.

unter zervlockein,
oeriäf;! gleich ,;uveisla,?lich darauf,

'ri.:aK. wenil seinen unseren
iZoocn setzt, seine Person gestiert unb

meine tteciVe geachtet werden."
Isj.rte werren noch heute herzen
alier Anlerikaucr einen freudigen Wiber

ljihall nden. Win jedoch St-.n- b

''nalnlt. welchen aluerikanneüe Regie
cung unter Staatssek"tär Fish

Z i: tfiilieseriings?Tagc euigciiommeii hat.
: ndit'.üf märe, wurden Worte

Webstar' Gefa'ar laufen,
Schall werden

Anstirerf'iis würbe jedoch

Iur Eoi'grtst
'erbreeti, wegen

i8eibeche. prcceiilrt werden ka:,n.
Ausiiefcrungsg''

wurde, gleichfalls
leiUN' ömmlichkeite,, idirotcrigkci

rühren, juribisch
Welches Princip

ternation allgemet,,en mensch- -

'Glichen Rechtes z.B. dadurch v.rleyt
erveeaier,

Auslieferung Anilage
schung erwirkt ward, spater wegi'u
kerichieifs pri-cenir-

r rorn'i?.cici. r.
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k fte auf i'st Ute S tz, daß
z , n r einzig uno auein oes
- S wel
'ch, s zur Grill, dl igc des

e su.t gen. i,cht zu vieler
und

ich wenn er auch der rich
tige sein mag. des in

, en
wer- -

on louie, wenn ein oeiien

H

i:t

ober
sich

auf

und

auf bre ber Fäl
Uü- -

rvirs,
oan, ve oe eivrccq n rn oem i;'r Tfn
den Aus i f rungeverteage voegeh n
sinb, ist in ber That nicht einzusehen
Um am zweckaiäiz'gstin würbe es oa' ei
jdcntalls ifin, wen., tu ben Auslie- -

tcrun tU;Ttrag ;wiscn den Per. Stau
.lcn un) E gland ein derartiger Passus,

0tvdd)cx die geg n:v :rtige Streitfrage i,,
bes obe.i errähatcu Berichts der

Englischen Parlamentsco umission schlich
t'A, aufgenommen würbe

j Tas Volksstück: ..Ter Ratten- -

.säi'Z'-- r rv'.t Hanteln- - hatte bei seiner
ll'Jl. A ifführunz am 2. September im
Ä rliner cr foviel
8blüum herangezogen, baj; bereits um

.s ch ein hilb Uhr das Theater vallstäi
j v.g ausverkauft war ui.d Hunderte m.
; t cciijjtettt Sache zurückgehen mußten.

? Aus Wiesbaden wird geschrieben:
j Unser berühmter Mitbürger Aug.
s 3 i 1 1) e l u. j wird erst im Januar hier
rintrrffen. Er gedenkt nur ßi,-hlu- ?

it zu verwri ei', sich hier eive Kapelle
unb inen D rig nten zu cnaagiren und
vav.n wieder nach Amerika zurückzuked- -

! tv, um dort dauernd seinen Wohnsid
zu nehmen.

V.

(Au re Berl. tittnne vom . Cfttfmbet.)

rbeiterverficherung.
Ueber die Verbandlungen des Reichs-kanzle-rs

mit demCommerzienrath Baare
in Friedlichöruh verlautet jetzt endlich

Näheres. Ter Berl. Act" veröffentlicht
ihrem Wortlaut nach die Denkschrift,
'welche Herr Baa.e dem Reichskanzler
überreicht hatte und welche die Basis
der Unterredungen zwischen Beiden bil-bet- e.

Herr Baare geht in seinem Prome-mori- a

von der Skusicht aus, das; die deut,

sche Gemer'.thätig?eit neben den durch
das bestehende Hn'ipflichtgesetz ihr auf-erlegt- en

Lasten nickt auri, noch sie Pflicht
der Altersvcrforgung, d. h. eine Ber-sicherut- ?g

der Arbeiter für den Fall der
Ärbe!tsunfähia!iit. auch wenn solche

nicht durch äußere Verletzung während
der Arbeit entstanden tst, tragen kann,
u; d i't der Meinung, das? unter Abän-derungd- es

bestehenden Haftpflichtgesetzes
eine Entschädigung aller im Dienste
Tritter beschädigter Ardeitir gesetzlich

iestgeseJt werden könnte und zwar für
?obes'all, dauernde Jnval'.dität. sowie
zeitweise Erwerbsunsähigkeit. Nachdem
in der Tentschri't das Hastpflichtgesetz
,n der hefligiten Weise abgegriffen und
als zum Ruin ver Industriellen fübrend
bezeichnet wordn ist, geht Herr Baare
zu der srage über, in welcher Höhe
Entschädigungen bei Tedes-- , Jnvali-oikät- s

und Halbinvaliditätsfälleu zuläf-fi- g

ers.-beine- d. h. von dem Verpflickte-te- n

getragen werden können. Er setzt

dabei voraus, daß kein Grund vorliege,
ben Arbeiter in eine erimirt günffge
Lage zu versetzen, il n besser zu stellen.
als Staatsbeamte oder Soldaten, de r:.
ihrem Beruie verunglücken. Es mäste

zunächst für-all- e Fälle, auch wenn der
bet.iellig'e Arretter an oem unsaue leine
Siul) bat. eine n cht übertrieben höbe
M.'ximalrente festgeseyt werden, welche
rn Jnduitriebezilken 5 0 vJl. Jahres-rent- e

nicht übersteigen, in ländlichen oder
anderen Bezir'en. wo die rvc.t-loh- ne

und Lebersdebürsnisse billiger lin), ver
riäitnif;raä:-.t- aexv ncr lent man e. Die
ser M .ximal'. et ag'cntspricht z des mitt
leren CX ibrcilolin..'' R :ch den weiter
ausa-sü.rte- Berechnungen wäre iür
V''rsichcru g von Renken i , angegebener

Höhe pro .ors eine Brr,:che-ungs-su.nin-
e

von 67000 M. zu rechnen, wo-f- r

die Plän.ie 4 pro Mille, als? pro
opf und Jahr 25 M., betragen würde.

eine Prämie, dircn dirccte Ausbringung
I.'dnstr e und Land.virthsch-is- t zn schw-- r

ltlasteii würde. Ta'a.r dünieu erwa- -

qen sein, ob rie Au brin.ung einer so!-ch-

Prämie nickt zu i von der Com
mune, vom vlrbeitgcbti und t vcn dem
Arb.üer ;u tragen ,oarc.

Hir kann H rr Baare freilich nicht
nmüin. den ,e!r na ,t l cgcnöcn Gi b ru- -

ken zu berück ichligen, baü die Com:u
neu fragen wüideu. warum f!e gcn-d- e

nur in dieser Weise für die Fabrikarbei-te- r

ioraen fellen. die lei Weitem nicht
den ai önten und auch nicht immer den

nter'kütninasbebürstiastcn T .eil der
Arbeit rreoikerun i bilden. Taranf er- -

folgt die Aitwort: Könnte durch
Alk refp. Penuonsknen
die Jnkustlie von der burch das Unfall- -

aeicL ober durch das Lanbrecht llr cv
licaenbn Satrfl'.cht entbunden
o d e r d o cl, bedeutend e r l e i ch

t e r t w e r b e i'. so wäre ich nicht ui.be
bii-g- t gegen erstere, sal's sie nach bem
Muster der .Slnappichaitsfaiien eingerich
tet i! ü ben, mit mäßig n Leistungen,
wenngleich die rei.zng'g'tit kei :x:--ke- n

, nd s.nst gen Ii'.dustriet ctriebeu
lle?digs wl .t incbr zu bcdcn?en giebt.

als bei Berawerken."
Aber auch die Mithülfe der Emmu

n n und der ollgemernen Kassen scheint

endlich Herrn Baare entweder fraglich
oder nicht ausreichend zu sein, denn
ichlicszlch kommt er zu dr Bemerkung:

die Frage, ob und inwieweit inie allge
mein'.' Bers.chcrunoZaustalt uni r Auf
sicht ober gar unter Leitung
und. Garantie bes ielaze zu
stellen wär'', rn ei er er: tten rmagung
würbig", und damit sind wir wieder
beiden Ausgngöp,!-,'k- t angelanU. wie
er in dem Jiitereneiilreiie, aus dem her-au- s

das Project entstanden, schon längst
kein neuer ist.

Aus die weiteren Einzelheiten der
Teukschrift. in dinni eir.igc Wahre mit
vielem falschen vermischt l,t, soll vor
läusig hier N'ri.t näher eingegangen wer
den, nur w viel sei noch als bezeichnen- -

der El.ara'ter berfellen krvcrgkloben,
dast sie vollständig den Eindruck mackt,
als l,al e ne nur zum Zweck, das Haft-- p

fl l cht gc setz zu beseitigen und die
Folgen von den Sa ultcrn derJndustriel-Ie- n

aus Andere zu wälzen, gleichviel auf
weit. Geben nch die Comn-une- zu die- -

skm Liebesdienst her, gut; wenn niä t.
dann mag der Staat mit seiner Antorl
tät und Gara n t ie eintreten. Staat-lick- e

Zivingsversichernng ,.znm Schule
der nanonaien Arbeit", da ist der lan- -

gen Rede kurzer Sinn.

?aö neue Ministerium in
Frankreich.

Pari?, 2!. .September.
Es ist sehr nehifeil, über einen Pro

fcfsor der tlcssi'chcn Pbilologie zu spob
ien, der als ein Greis von fünfundsiebzig
Jahren :nl diplomatischen Tienste und
auch gleich als Minder des Aeurzeren
bebullrt. und die bfcn Zungen von
Paris, wie Rochesort, Veuillot, Giiar-bin- ,

Pessa'b, las-c- sich auch die Gele- -

gcnheit nicht entgehen, ihren Witz au
dem ehrwürdigen Herrn Barthelemy
saiiit-Hllair- e zu üben: aber wenn man
eUZ dem Kreuzfeuer von Quodlibets,
welches das neue MlniUerium r.cute in
der Presse zu bestehen hatte, etwa den
Schluß zieben wellte, daß es mit dem
Nenne eines pü'en Todes auf die Welt

klommen sei, kennte man sich doch täu- -

fchen. Bei der gegenwärtigen Lage der
5liige handelt es :ch für das franzö- -

Niche Eadmet weder um aunerordent
lich.e Eapacitäicn, noch um Männer von
besonders frfcher Arbeitskraft oder star- -

ker Initiative, fondern um einen Verein
von zehn leidlich intelligenten und fach- -

kundigen Persönlichkeiten, welche ein für
allemal entschlossen find, dem Volkshruse
.einen Willen zu thun und mit demselben
eine Reihe mehr oder min'er radicalcr
Gesetzent.vüi se zu vereinbaren . von
denen, w e jedes ttind voraussehen kann.
kein einziger den cnat rornren wird.
Wenn daneben noch mit d r Vertreibang
der verpönten Eongregationcn ein
sichtbarer Ansang gemacht und in ge
inäßigtem Tempa fortgefahren wird, so
.an il oiefes Ministerium seiner Eristez
viel sicherer sein, als wenn es aus lauter
Kichtlieus ober Thrers zusammengesetzt

wäre. Rlch's wirkt ansteckender auf
eine Reilcrung, als die Mlttelmafz'gkm
einer ammer. unb die Legislatur.
welche noch mit Männern, wie Dufaure,
R caid, Leroyer, Bardour begann, land
ikr würdiars Ebenbild erst in den Nul- -

Ich, bie sich heute um Herrn Jules
,,erry und een Buddha- - unb Ärr,to:eles
Forscher Barthelemy Samt - Hilaire
grupprren. Wer wird dieiem Mini- -

uerium zu Le:be gelieu? Der Senat?
Nach der parlamentarischen Jurispru
denz der französischen Republik hat das
Oberhaus mett dre Macht, ein Mini
stermm zu stürzen. Herr Gambetta?
Tiefer gewiß am allerletzten und höch
stens erst am Vorabende der Wahlen;
haben ihm doch seine besten Freunde,
hat ihm doch Ehallemel-Lacvu- r selbst
den 'Liebesdienst versagt, sich auf
emen verlorenen Posten stellen
zu lassen und seine ganze politische For--

tüne mit einer in den letzten Zügen Iie werden raufte Ginn brt Fischer Na , absolut nicht,
h,r öffntfirfit m- -. mens Äkak. Larkm erlitt ernea Armbruch, selbst als die

tzn f fhMafri mährm alle Nedriaen unverletzt blieben, i barfuö laufen
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ten Kammer zu compromUtrren. Irn
von jeber Unternehmungslust nach außen,
selbst in der von Gambetta und Freqci
net geplanten Annäherung zu dem Eng
land des Herrn Gladstone durch bie
überraschende Entschiedenheit gehemmt,
mit welcher sich die Nation schon auf die
Kunde von der unschuldigen Argonau-tenfah- rt

nach Dulcigno gegen jedes aus-wäni-

Abenteuer erklärte, von den en

Mächten wohl gelitten, wird
das heut' so verhöhnte Ministerium
Ferry Samt Hilaire sich am E::de
doch länger behaupten, als jene
pariser Blätter tnenun, die es bas
Ferienmin,sterium nennen. Man sagt
wohl, der neue Minister des Aeuße-rc-n

fei als ein Mann der seit fünfzig
Jahre.l mit Arrnoteles schlaren geht
u.id mit den A!exa:.brinern aufsteht, ein
leidenschaftlicher Philbellene, ber daher
leicht in die edelmüthigen Irrthümer
des Herrn Waddington verfallen und sich

von den Engländern zu einer Expedition
für die Befreiung" von Thessalien und
Epirus fortreißen lassen könnte. Auch
bies steht aber nicht zu besorgen. Wel-ch- es

immer die sehr unschuldigen persön-liche- n

Neigungen des Herrn Barthelemy
Saint-Htia-.r- e sein mögen, in der gegen
wältigen europäischen Eonjunctur kan?.
kein französischer Staatsmann daran
denken, die dreifarbige Fahne oder
Flagge für irgens ein einseitiges Unter-
nehmen zu entfalten. Ter Kampf mit
dem Ordensclerus, der sich nach Allem,
was gescheuen, nicht mehr hinziehen
läst und ein höchst gespanntes Verhält-uis- z

zum Vatikan als unmittelbare Folge
haben muß, wird den schwachen Vor-rat- h

von Thatkraft und Staatsllughcit,
über welchin das neue Ministerium ver
fügt, vollauf in Anspruch nehmen. Gam-beit- a,

dessen Augenmerk schon ausschließ-lic- h

auf die nächstjährigen Wahlen
.it, wird ihm großmüthig feine

Huld angedeilzen lassen und Beide, er
ü .ij rie Regelung, weiden über' Jahr
mit der triu ::phleenden Entschuldignng
ver das Land tr, ien, daß sie oas Beste
g wollt und angestrebt hätteu.aberübercll
uns immer auf bn heillosen Wioersland
des Senats gestoßen wären. Wird dann
die öffentliche Meinung elwa die radr-cl- e

Schlustfolgerui.g ziehen, daß n;an
alio das Oberhaus adfchaffen und zu der
g:;: revolutionären Tradition eines

znrückkehrcn müsse, so

m rd man sie noch immer auf die Scna- -

to:cnw..hlen von v rtröften unb
ben ..aronen Rath der Communen" vor
bem Vereerlea retten können. i

Wir cemärtigen aVo keineswegs in
BälZe eine neue M?n fttrkrise, die sich

eiiitach burch ben Maugel an Leuten
welche ohne Gaa,be!ta vor rcm Oetober
181 M'.ni,'!er werden wollen, von selbst
verbelet. Ter Eulturkampf aus der
einen, bas gebieterische ,,rleoensveellrs
niß ber Nation auf der anderen Seite,
mit dicen beiden kugeln an den ,j s.en
unb einem wlaerlpenltlgin senate zwl- -

scheu ben Beinen, wird das Ministerium
Ferry schlecht und recht tortv'getlren
von Niemand bedroht, von Niemand
gelragen, unb den Gambeltiiteu bis zu
den Wahlen den Platz warm haltend
So ist es zu veritchen. wei.n die ?).'c

ritciigue franaiie" ibm beute sar eine
onige und beet eibene Anffähru: g einen
alän;eudcn LoL'.n in den Wahlen" ver- -

spricht. Es fvll eine Lücke in der Ge
fchia,te ausf..llen U'.-.- dazu ilt es grade
noch gut uenug

Jnli'nvilZ.cs.
Eine Gesellschaft aus Neu

iecland hat in Fresno Cvur.ly, Cal..
mehrere Farmen gckanp, um da clbst
eine dofonie zu errichte!'.

I n San Francisco wurde
F. Evaus, der eben aus Sidney,

Neusüdwales, anlangte, wegen Fälschung
in: Betrag von 4.000 verhaftet. Mcn
nahm ihm 3,T50 ad.

'er oan lioaflmn a l u M in
Californien zeigt gegenwärtig enen
enormen Reichtl um an Lachs. Es ist
für die Ufcrbewohner eine Leichtigkeit,
rie F.fche massenhaft mit Speeren zu
fangen.

Prof. Jordan hat an der
SUs:e von Califori.icn und Oregon 200
elichaitcn gesunden, von denen 40 der

Wissenschaft bisher gänzl ch unbekannt
waren. Tie größte Zakl, nämlich 15s
rpcctcs, fand er bet Monterey, und bet
-- an Ttego 0.

Cs at aic ,5 a v r i r e n r n
der Nähe von Pht.'adelpata, die n::t
Wasser tetriedcn werden, haben in jüi'g-ste- r

Zcit wegen des niedrgen Wasser- -

uand.s in den hinten thcilrjeiie feiern
mulicn

Die englische Bank in San
Francisco mit einem Capital von
00O.000 hat I,000,000 den Aktien
inhabern zurückerstattet, da die große
Alnahme in ihren Gefchastcn die Be
nutzunq des ganzen 5kap tals nicht mehr
vortheitkast erfcherneit I1CI5.

San Frcncico traten
wäkrend der letzten fechs Monate 2
Million prangen von den Tahiti - In
sein ein. Tie Fruchte kamen vom März
bis September last jeden Monat rn der
selben Anzahl an, ein Zeichen, daß doct
die Bäume forl während Fruchte tragen.

In der Union werden nicht
weniger als !)723 Zeitungen, Wochen ,
Monats- - und Fachschriften regelmäßig
veröffentlicht. Von dieser Zahl sind 43
tägliche Zeitungen, 5S erscheinen dreimal
die Woche, 129 halbwöchcnllich, 75H0
wöch,ntlich, 171 balbmonatlich, 808 mo
natlich. 14 alle zwei Monate und 55
vierteljähklich.

In d c in mit dem 3 0. I u n l
zu Ende gegangenen Fiskaljahre wur
den 1!,88.!,320 Pfund Olcomargarin
im Werthe von 52.581.317 exportirt.
was ungefähr zwei Tritte! der exportir-te-n

Butter ausmacht. Tie Behörden
berichten, daß diefer Betrag von Oleo-margar- in

unter Angabe des wahren
Namens ausgeführt wurde, daß aber da-neb- en

ein großes Quantum ohne Zwei-se- l
falsch bezeichnet als Butter versandt

wurde. Wie viel O'.eomargin im In-land- e

als Butter consumirt w.rd ist
nicht genau anzugeben. Man '
t.n. daß es für Wrrthschaftszvvrr
kaust w'rd, und doch wird dwecke 3- -

Millionen Tollars verkauft, avon für
Die Binnen st euerStcmvel,

werden vom 15. d. M. an rn Washmg- -

ron vom rna uno Gravirbureau bes
Schatzamts angefertigt werden. Bisher
wurden dieselben von der Columbia
Ba.,knoten-v5ompagn- ie geliefert. Eine
Anzahl von Elerks des Schatzamts sind
beauftragt, die Stamps" zn zählen.
welche die Compagnie vorrattua bat. um
die Abrechnung mit derselben abschließen
zn können. Die einzige Arbeit dieser
'rt für bie Regierung, welche jetzt noch
vu" vnuwmvauveu geniacgi rvrro. ist
das Drucken der aenemvelken Bank- -
Checks, welche die Graphic-Compagn- ie

iir New Jork anfertigt.

Zusammenstoß nahe Sandy
Hook. Der Raddampfer Älbemarle"
von der Old Dominion" Linie stieß am
l.tzten Sonntag früh während eines
dichten Nebels am Eingang des New
Yorker Hafens mit dem Schleppdampfer

ÄZinmie", der eine Anzahl Fischer an
Bord hatte, zusammen und fügte dem
letzteren Fahrzeug solchen Schaden zu.
daß dasselbe zur Wetterfahrt untauglich
wurde und nach Jersey City bugsirt'

oaTiie Kesellscbatt beaab ttÄ aa
Bord des Albemarle- -, der nur lercht
beschädigt worden war, und wurde am
Pier 37, North River, gelandet.

Die alte Geschichte. Vor
einigen Jahren waren Arthur Mosely
und Mary An Enscr in England
Spielgefährten. Tie Familie .Ensor
kam dann nach diesem Lande und ließ
sich in Newe.rk nieder. Anfangs 1877
kam auch Mosely nach Amerika und be-suc-

serne alten Freunde und Nachbarn.
Wädrcnd er bei den Ensors war. wurde
er krank und Mary Ar. pflegte ihn.
Tie jungen Leute verlobten sich später,
aber nachdem im August 1879, wie an-

gegeben wirb, Mosely feine Braut ver
führt hatte und sich weigerte, das gege
bene Heiraths versprechen einzulösen,
erfolgte durch Wm. Ensor, den Vater
bcs Mädchens, eine Älage in Huofon
Eounty. Mofely erschien nicht zum
Pro,eß. Dem Kläger wurden 82,500
zugesprochen.

Unter zwölf Mördern in
den Tombs in New York sitzt ein Tcut-fch- er

Namens Münzderg. Er war ein
braver, arbeitsamer Mann. Sein Opfer,
Namens Lindauer, wohnte in Forsnth
nahe Caaal Str.; Müniberg wohnte im

Hinterhause. Lindauer war ein Mann
in bkeren Verhältnissen als Münzberg
und schnappte Letzterem eile Arbeit weg,
was den mit seiner Familie Hungernden
zur Verzweiflung brachte. Er war dem
Wahnsinn nahe, da er stins Frau und
kleinen Kinder dem Elend preis gegeben
sah. 40 Cts. war die ganze Vaarschast,
die die tfmil?e zur Zeit des Mordes be

faß. Tre Nachbarn unterstützen bie arme
foau. die täalich mit krampfhaften-Hä- n

den die Eisenstbe umklammert und mit
schmerzvollen Blicken durch dieselben in
die Zelle scheut, wenn sie den Vater
ihrer oerwa?ften Kinder in dem Eefärg-ni- ß

besucht.

Die weiten Maschen des
Gesetzes. Neun Chinesen in San
Francisco, die vor einigen Tagen vm
d.n Polizisten eds, M '.hone y. Wal-lac- e

und Turcan beim Tanspile a'ege-saß- t

un) verhaftet wurden, logen sich im
Polizeigerichte mit der eidlichen Aussage
durch, daß sie nur zum Spaße", nicht
um Gelb gespielt hätten. D r die Poli-ziste- n

kein Geld hakten Hände wechseln
sehen, wiißte der dichter auf ten cu;cn
fcheinlichen Meineid hin bie Ehineie.,
freilassen. Tie chinesischen Spieler brau-che- n

sich jetzt durch Polizisten gar N'chl

mehr in ihrem Spiele stören z: lassen,
denn die letzteren d:irch die doppelt
und dreisach verbarrikadirten Emzangc
einzudringen vermcg n, können sie das
Geld lauge aus dem Wege geschafft ha
ben und dann den ungebetenen Gästen
etwas zum Spzße" vorspielen.

Einreicher Bettler. Seit
einiger Zeit haben in Philadelphia in
der 6. Ward ein al er b'.n.cr Teutscher,
Namens Carl Weinholt, welcher die
Ziehharmonika spielt und dazu deutsche
Lieder singt, n: d dessen Frau Sophie
häusiz an den Straßn-ilcke- n gbetteit.
Ter Bettel-Polizi- st Roiviand, dem die
Leute aufgefallen waren, brachte sie vo
einigen ingen nach der Cen:rais:at 0

un) dort reu den sie über Recht festge
Kalten. Tie Kl.'.der des Mannes wur
den trott feines Stiäbe,.s un:ers,.cht
u.id badei fand man in einer innere
Tasche ber Wi ste ,inen Sack unb Wachs
tuch, in welchem sich in Ze tungspapier

Glceiilacks zum Betrage
von vJ.50 besanben. Außerdem hati
der Mann mehrere Tvllars in Pennie
und eine silberne Uhr in feiner Tafche,
Tas Ehepaar wurde vom Polizetrichter
mit einer Berwarnu: g entlassen.

E i n e W a h n f i n n i g c. A n
Ellcnville, vl. ylf., w-.r- d gemcldit: ,.ran
Sarah Temar tst. Gart, n eines n ohlha
beitden Farmers, der elwa drei Meilen
von hier entfernt wobut, war schan feit
ciniaer Z it nicht mebr recht bei Sinnen
Vor einigen Tagen aber kam ihr Wahn-sin- n

zum vollen Ausbruch. Sie tränkte
alle Federbetten im Haufe mit Kerosin
und zündete sie an. Tann eilte sie 111 dt
Schein. e, begoß dort eine Quantität Heu
mit Keronn und steckte es in Brand
Man fand sie. wie sie um die brennen
den Gebäude. siuaenS und jubilirend.
herumtaazte. Tas ,"cuer würbe ge
löicht. ehe es an dem Wolmhause bebeu
tenben Schaben angerichtet hc:t:e, aber
die Zchr'line wurde mit allem, was sie
enthielt, eingeäschert. Ter daburch eut
stanbene Vertust betrögt melir als 4000
Man fand Frau Temarest mit ctnem
geiadi'nen Revolver auf den Feldern
umherlaufend, und fie drehte .Jeden zu
erschufen, der sich ihr nähere.

Smiffsunfall. Stark b e -

schädigt und leck wurde der Schooner
Jennie A, Shcpard", Capt. erhune,

von Baltimore nach Tcmerara bestimmt
am 4. Oetober vom Tampfer Tycho
Brake" ur.tcr'm 29. Breiten- - und 63
Länqcnarabc anaetroffcn und nach Ber
muda bugsirt. Capt. Terhun berichtet,
baß sein Schiss am 2. Oetober von einem
furchtbaren Orkane erfaßt uno auf d:e

--seile geworfen wurde. Eine Stunde
blieb es in der Lage und richtete sich erst
wieder aus, nachdem der aupt- - und
Besanmast gekappt und die Fockbram-steng- e,

die Fockoberbramstena? nnd der
Klüverbaum von den Wegen weggerissen
waren. Ter Besanmast üb beim Un
fällen ein Loch ins Verdeck, durch wel- -

ckes eine erhebliche Wasscrmasse in den
Laderaum drang, fo daß die aus Mehl,
Kleie usw. bestehende Ladung beschädigt
ward. Zwei Matrosen trugen Ver- -

lrtzungen davon und die Ruderboote des
chooners wurden von den Wellen fort- -

geschwemmt.

Ein Unfall im Iofemetk
T bal. Richer Ton.'hue und Reisege- -

fellichait hatten vorige Woche im Ao?- -
mete-Th- al einen bebanernewerthen Un
fall zu bestehen. Tie Gesellschaft aus
Richter Tonahue. seiner Irau. vier
Kindern, Prediger Traynor von New
yfoxl und einer Freundin von Frau
Tonahue, sowie endlich dem Agenten
der Calaveras Punkutsche bestehend, be
and sich rn einer von 6 Pferden gezoge

nen sogenannten Coneord-Äutich- e.

Unwert Wilton. als der Wagen den
ak ölat Hill hinunter sukr, stürzte der--

elbe um und sämmtliche Jniarien
würben auf die Landstraße geworfen.
Dem Prediger Traynor wurde zweimal
ras Äem gebrechen und zwar io gesabr-lich- ,

baß er kurze Zeit nach bem Unfälle
den Geist aufgab. Tie übrigen Mit-gliede- r

ber Gesellschaft kamen mit leich-te- n

Verletzungen davon. Vor einigen
Tagen traf die Gesellschaft mit der
Leiche des Verstorbenen in Sau Fran-cisc- o

ein.

Durch Mitleid verdorben.
A. I. Huntzmger, in Philadelphia, 1753
Sisty Straße wohnhaft, wurde am
Samstag von einem Agenten des Kinder-schät- z

Vereins arrctirl und vor Polizei
richter Severn auf die Anklage verhört,
daß er seine Frau und sechs Kinder e.

Obglc'ch er mit Leichtig-rei- t

$25 bis H30 die Woche verdienen
kann, so hat er doch seit 2 Jahren ke-

inen Streich Arbeit mehr gethan,.- - seit
einig gutherzige Frauen seine Fa
milie unterstützen, um den Win-te- r

burchzumachen. Er hatte aus-gesag-
t,

baß er nicht mehr arbeiten werde.
Er war nicht grausam gegen die Kinder,
betrank sich nicht, that aber

WHBIcJMSSMi

sAr seine Familie,
Linder im Winter

mußten. Richter Severn
wollte ihn um $10 bestrafen und in ng

einsperren lassen, allem cus
die Fürbitte der Frau und Zem eigenes
Versprechen, die Lebre . zu Herzen zu
nehmen, und an die Arbeit zu gehen,
wurde er freigelassen, jedoch unter rem
Verständniß, daß er'wieber arretirt
wird, wenn er nicht zu arbeiten anfängt.

Ein vorsichtiger Selb st mör-der- .

Als das Fährboot jüngst von
San Francisco nach Oakland abfuhr,
wurde auf demselben ein gut gekleideter,
ungefähr 19 Jahre alter Mann bemerkt,
der sich die Stiefeln wichsen ließ und
durch seine auffälligen Bemerkungen
dem Stiefelputzer gegenüber bie eit

Vieler erregte. Er sah
darauf, daß jeder Fleck des

Oberleders guten Glanz erhielt, und
als die Arbeit vollendet war, ließ er sie
noch einmal wiederholen. Er zahlte
dem Stiefelputzer, ging dann an das
vordere Ende des Bootes und stürzte
sich kopfüber in's Wasser. Der Dampfer
würbe angehalten und ein Boot zur
Rettung des Mannes ausgesetzt. So-bal- d

sich das Boot ihm näherte, tauchte
er unter und kam an einer anderen
Stelle wieder zum Vorschein. Dasselbe
Manöver wiederholte er mehrere Male,
bis er endlich nicht wieder an der Ober-fläch-e

erschien, und auch alle Nachfor-fchunge- n

nach seiner Leiche vergeblich
blieben. Der junge Mann soll Clerk
bei einem Adookalen in San Francisco
gewesen sein, doch konnte sein Name
nicht in Erfahrung gebracht werden.

AusleindiZes.
Die neuesten Nachrichten

aus Kimberlcy infolge hat die burch die
Entdeckung von Diamanten in dem afri- -
kanischen s?reis:aate verursachte Aufre-
gung an Größe nichts verloren. In
den Gräbereien zu Jagersfontain wurde
ein prächtiger Diamant vom 'reinsten
Wasser, 50 Karat wiegend und im Werthe
von 6000 Pfd. Sterl. zu Tage geför-der- t.

In Sanger's Circus in
LonZon wurde am 2o Sept. ein großer
z. agen umgestürzt, auf dem sich Kaftge
mit willen Thieren befanden. Das Un- -
glück wollte es, daß ein Löwe vabur ch

seine Freiheit erlangte, der die Umge-geu- d

von Bandstead unsicher machte. In
der Umrunde herrschte meilenweit großer
Scurecken und viele Dorfbewohner irirch-tci- i

ihre Häuser zu verlassen. Wie ver-laut- et,

hat die Bestie eine Fran getöd-te- t.

Aus Stuttgart wird ge- -

Eine Aeiturientin, eine wirk-lich-e

Aeälur-enti- n hat es wohl in Deut-fche- n

Landen noch nicht gegeben. Tas
Schtvabenland hat den Stolz, den ersten
Abiturienten generis feminini zu be
sitzen. Im vergangene. i Schuljahr wurde
eine junge Dame von siebenzehn Jahren,
Fräulein Leo:;tine Hagemaier aus

durch Privatunterricht in
lämm'.lichen Fächern der Gmi asial- -

bilbung mit Einschluß der philosophischen
5bors!uo,e:l 10 wett geso dert, das; sie in
der T'.at in ihrer Heimathsstadt ihr
Ad.tur enten - Examen vertan, kxi
lleine Gelehrte also m-,- t si'lezehi
Jahren! Ob d:e junge Dame sich dem
Studium in ber bcne.chbarten Schweiz
wlbmen wrll, wizzeu wir nicht

Aus den h i n t e r l a f f e n e n
Papieren eines elbstmörbers ht 0

Poliz t in clle a. 0. zu ihrem nicht
g ringen Erltaunen jiunde vn zei
Morbtaten eryarteu. Ais einer Pro- -

menabei-ban- an der Saale wurden
nämlich verschiedene Gegenstände, ein
Tafch'Much, Halstuch. Eoncertbillets,
Eonfumvereinemarken nnd mehrere Pa- -

yteiblattcr gefunden. Auf den letzteren
giebt der Eigenthümer, der anicheinciid
seinen Tod in der aale gesucht bat, an,
daß er außer verschiedenen Diebstähleu
a ich zwei Morse verübt habe. Einen
Menschen habe er in der Saale ertränkt.
eiiicm anderen, nachdem er ihm 3 Mark
argen rmn?cn, in der .olauer Haide
ausgehängt.

In E i s en a ch waren j ü n g st
die Tirectoren von 17 deutschen

zu einer Con
f renz vereinigt. Man hat die Zusam-menkun- ft

in 'erbindug dringen wollen
mit der Arbeiterversicherung des Fürsten
Bismarck oder dessen Verstaatlichur.gs-Plänen- ,

indeß mit Unrecht. Es handelte
sich vielmehr, um die ..Deutsche Sterb-lichkeitstaiel- ",

zu deren Ausarbeitung
vor einigen Jahren 23 deutsche Gesell-schafte- n

mehr als 935,000 Beobachtungs
karten geliefert haben. Besonders für
die mittleren Altersstufen, die bei jeder
Gesellschaft mit Versicherten am stärksten
besitzt zu sein pflegen, wirb diese Tafel
deren Vollendung nahe bevorsteht, in
Zukunft eine große Bedeutn q erlangen
und die deutschen Geiellichafien in den
Stand fetzen, den Verhältnissen besser
entsprechende Tabellen als die bisher
gebrauchten englischen benutzen zu kön-ne- n.

Dem Landesverein vom
Rothen Kreuz, welcher am 27. Skptbr.
in Frankfurt a. M. feinen zweiten Ver-cinst- ag

eröffnete, fandte die deutsch: Kai-seri- n

folgendes Telegramm: Am per-sönlich- en

Erfcheincn in Ihrer Mitte lei- -

der verhindert, danke ich herzlich aus ber
zerne den Landesvereinen rn ihren vr- -

sammelten Vertretern für ihre treue
Hingebung und ihre Leistungen, befcn- -

ders aber rm Namen der deutschen
Frauen für die uns gemährte Gegensei- -

tlkelk der Ute und des Bestandes
Wir haben gemeinsam ein großes Ziel
vor Augen und Gottes Segen ruht auf
unserer Arbeit. In den kommenden
Tagen wizd die Vollendung des Kölner
Toms gefeiert, als Wahrzeichen deut--

cher Einheit. Ich fuge dem Schluß
stein eine Urkunde bei über ihre ersten
sreudig begrünten Vorboten: die Ver- -

einigung der deutschen Landeshilfsver- -

eine unter dem rothen Kreuz zu einem
Gesammtverband als Preis der Ver-gangenhe-

als Bürgschaft der Zukunft.
Augusta." Die Kommission bezeich
ncte als Gegenstand der Preisaufzabc
der Kaiserin Abfassung eines Hand-buch- s

zur systematischen und praktischen
Anlegung für die vorbereitende

wie das Wirken der Ver--

eine :m Kriege.

JnMainzging am Abend
des 25. September der Packetpostträger
B. von Rastel mit einem Beutel voll
Postpaketen von der Post nach dem
Bahnhof der nas,auiichen Staatsbahn.
Sein Weg führte durch die Mainzer
Straße. Als der Beamte an dem au,e
des Colonialmaarenhändlers N. vor- -

überkam, wurde ihm aus dem parterre
gelegenen Fenster dieses Hauses eine
tark atzende Flüssigkeit rn das Gesicht

und über den Körper gegossen. B. ließ
den Postbeutcl, ' in welchem sich

12.000 Mark in baarem Gelde befanden.
zur Erde fallen, und schrie vor Schmerz
laut am. Man hatte ihm Vitrrolöl rn
das Gesicht und über die Kleider gegos-ie- n.

Die Brandwunden, . die. der he

davongetragen, sind zum Glück
nicht bedeutend,' doch sind sowohl seine
Klerder w!e auch der Postbeutel von dem
Vitriol fast vollständig vernichtet wor--,

den. Tas Verbrechen ist von der Toch
ter des Kolouialwaarenhändleis N. ver-ü-bt

worden. Ueber die Motive dieser
Unthat verlauten verschiedene Gerüchte,

t
j die übrigens all dahin gehen, daß der
z Postbote um ein zartes Verhältniß, in;
l welchem ' da? Mädchen verflochten war, ?

gewußt, und da z derselbe sich darüber!
veuschtedene ?a!e geLußerthabk. Schon
vor einem Jrhre soll das Mädchen den'
Beamten deshalb gedroht haben. '

Einen... . beispiellosen
. T . - G

-
e

I

waltalt, welchem leider ein Menfcheule
ben zum Opfer gefallen, verübte der
Kommissär von S. in Ungarn. Der-selb-e

hielt näml'ch einen Bauernburschen
im Verdachte eines Diebstahles. An-sta- tt

denselben jedoch der kompetenten
Behörde zu übergeben, brachte er ihn in
seine Wohnung und hier übte das Unge-Heu- er

an seinem Opfer Akte geradezu
schauderhafter Brutalität aus. Vor
Allem schlug er dem Armea zuerst meh
rere Wunden in surchtbarer Weise, dann
hcvgte er ihn mit den Füßen nach auf-wär- ts.

Erst als das Opfer in diese
Lage gebracht wurde, begann das söge-nann- te

Verhör, wobei der Unmensch
haarsträubende Folterqualen in Anmen-dün- g

brachte. Nach Beendigung des
Verhörs überließ der Herr Lvmmissär
den unglücklichen Burschen, mit dem
Kopfe nach abwärts, in hängender Stel-lun- z

seinem Schicksale und ging ruhigen
Schrittes mit voller Befriedigung, ssiner
Amtspflicht Genüge geleistet zu haben,
ein Glas Erlaucr zu leeren. Als der
Herr Großinquisitor nach einigen Stun-de- n

mit erheitertem Muthe nach Hause
kehrte, fand er seinen Delinquenten be-rci- ts

todt. Der Unglückliche hatte in
Folge vierstündigen Hängens seinen
Geist ausgehaucht. Der Herr Kommis-sä- r

harrt nun hinter Sck loß und Riegel
scincr wohlverdienten Strafe.

Stockholm dehnt sieb in
letzterer Zeit nach allen Seiten hin nd

aus Es wird an allen Ecker?

und Kanten der Stadt gebaut. Nament-lic- h

entstehen in der Vorstadt Ladn- -

gärd?land so viele Straßen, daß d.:S
Sanze wie eine rene Stadt aussieht.
Die neuerrichtrten Gebäude sind groß
und schön und liegen in regelmäßigen
Quadraten an Straßen, die zum Theil
die Breite eines Boulevards haben.
Sämmtliche Häuser find mit allem Com-fo- rt

der Jetztzeit und mit der für die
städtischen Häufer in Schweden eigen-thümlich- en

Solidität eingerichtet. Im
Ganzen genommen könnten viele Bau-meist- er

in Stockholm ihre Kenntnisse rn,

was namentlich die Errichtung
solider Häuser sowie die vernünftige und
zweckmäßige Einrichtung derfelben be-

trifft. Schon der Gefchmack und die
Sorgfalt, womit man in Stockholm die
Treppenhäufer ansftenert, ist in den
anderen skandinavischen Ländern ziem-

lich selten. Die Treppen bestehen überall
aus behaucucn Steinen und sind von
einer Solidität, die jede erdenkliche
Sicherheit gegen Feucrsgefahr bietet.
Die fchwedifchen Baugeietze für die
Städte sind streng, aber diese Strenge
hat auch gute Felgen gehabt. Seit
mehreren Jahren herrschte in Stockholm
ein fühlbarer Mangel an Wohnungen,
welchem Mangel jetzt abgeholfen zd
werden scheint, aber die Miethepreife
halten sich trotzdem noch sehr hoch.

Der österreichische und der
russi'Äe Cirsluß bekämpfen sich jetzt in
Belgrad in fchärfster Weife und versucht
jede Macht, Serbien an sich zu ziehen.
So ist die Königsproklamation" des
Jstc.k", der als Organ Ristic's gilt, in

Folge russischen Einflusses entstanden
ud Herr v. Perfiaui, der russische Mi-ni'ä- er

Präsident, auf dessen Anregung
und der bezeichnete Artikel
oes ,.Jsiok" zu Stai.de kam, meint es
ganz ernzthafl. Sei dien dabin zubringen,
das? es, wenn Rumänien zum Königreich
ert-,- en und anerlar.nt würde, die Ser-be- n

auch den Fürst Milan Obrenowitfch
zum Könige der Serben," nicht Ser-biens- ,"

prollamiren. Zum Könige der
Serben" das fingt gefährlicher für
Oesterreich-Ungarn- , als König von Ser-bie- n,

denn es wohnen ja zahlreiche
Serben in Slavonien, Bosnien und Süd-unga- rn

und diefe würcen durch vb'gcn
Titel zu geistigen Unterthanen des Kö
nigs der Serb.n! Der österreichisch
ungarische Minister-Nesiden- t, Baron v
Verdert-Rathkra- Z, fragte auch sofor
beim Minister-Prasldente- n Ristic an, ob
diefer Artikel die Meinung der Regierung
ausdrucke für den Fall einer Ranger
höhung Rumäniens, welche übrigens
offiziell gar noch nicht verhandelt
würde. Herr Rirtic antwortete aus-

weichend dahin, daß bie Regierung bem
genannten Blatte wohl von Zeit zu Zeit
Mittheilung zukommen lasse, aber die
Redaktion unabhängig sei, ber Artikc
deskalb auch ohne Jnfpiration von Sei-te- n

der Regierung durch die Redaction
aufgenommen worden sei.

Ileoer das wreberoolt e r- -
wähnte Kloake-Unglüc- k in Paris werden
noch folgende Einzelheiten berichtet
seit dem Abend des 25. Septembers
11 Uhr waren acht Arbeiter beschäftigt.
die dortige große Kloake von den Stei- -

nen. Trummern, and und Unrmh zu
reinigen, welche das von Clignaucourt
kommende Wasser an dieser Stelle anzn-schwemm-

pflegt. Fünf Mann waren
unten und drei oben geblieben, um die
Eimer zu empfangen, die ihre Kamera- -
den rtznen heraufboten. Die Arbeit hat?e
bis nins Uhr Morgens gedauert und
eine? der oben Siebenden rief hmnnter
Es ist fünf Uhr. Wir warten ans

Euch." Ganz wohl!" tönte es von
unten zurück, macht das nächste Loch
auf!" Dieser Weisung wurde Folge oe- -
leistet, der eiserne Deckel im Trottoir
wurde ausgechraubt und die Leiter an
gelegt aber Niemand kam. Erstanut
stieg einer der Märn.er hinunter, kehrte
aber bald bald erstickt wieder zurück
und sagte: Ste müssen umgekom
men fein!" Der Aufseher Gal--
miche wurde benachrichtigt und
eilte mit einigen Sapeurs - Pompiers
ve'm nächsten Posten herbei. Der Kapo- -
ral Forest unternahm das Wagniß, m
bie Zlloake hinunter zu klettern, wo er
sich, so stark waren die mephitischen Aus- -
dunnungen, an den Wanden halten
mußte, um sich gegen die Ohnmacht zu
wehren. Er sah drei der Arbeiter auf
dem Kloakenflosse mit dem Gesicht am
Boden, einen anderen mit dem Gesichte
aufwärts liegend, versicherte sich, daß fie
tobt waren, und hatte die Kraft, den
Fünften, der noch athmete. tn3 Freie zu
befördern. Das Kupfer feines Helmes
und seiner Knöpfe war von den Gafen
geröihet. Der Lebende war der

Arbeiter Brot, dessen in der
Nähe wohnende Mutter herbeigerufen
wurde und in Wehklagen ausbrach, als
sie ihren einzigen Sohn röchelnd auf
einer Bahre liegen sah Man brachte
ihn nach dem Hospital Laribac-sier- e,

wo er nach einer Stunde
verschied. Was die Ursache des Todes
der sünf Männer betrifft, so nimmt man
cn, daß sie in einer Unvorsichtigkeit des
Dienstpersonals der Compagnie pan--

sienne des viclanjes zu suchen ist, wel--
cheS ganz in der Nahe eure Hauskloake
geräumt und den Inhalt der Fässer, die
es hätte wegschassen sollen, ans Bequem-lichke- it

in die Hauptkloake hinunter
hatte, wodurch sich Gase enr

wickelten, welche die ihnen unmittelbar
Ausefetzten tokteten. Dre beiden Wa- -

gen der Compagnie waren noch in der
Nahe, als man ans diese Entdeckung ver--
fiel; auf den Befehl eines Polizeiagen-ten- ,

die Fäsier zu zeigen, hieben die
Fuhrleute auf die Pferde loS und spreng
ten davon.
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Provinz eitpreußen.
' - Marienwerdsr, 27. Sept. Bei der
im 7. Wablb?!k bei e.

rks Marienwerder latcw - Schlochau
ualtgeyabtelk Rcichstagswah! wurden
im Ganzen 12216 Stimmen abgegeben.
Hiervon erhielt Be.zirkspraiei.t von
Flottwell in Metz (beutfchconfervativ)
7523, Gutsbesitzer von Prosdzynski
(Pole) 4533 Stimmen; der erstere ist
sonach wiedergewählt.

Provinz Pommern.
Kustrrn. 23. Sept. Mit dem Schluß

dieses Semesters, verläßt der allgemein
beliebte und verehrte Direktor unseres
städtischen Gymnasiums, Herr Tr. R.
Köpke, unsere Stadt, um in Landsberg
a. W. das Direktorat des dortigen Gym-nasiu- ms

und der Realschule, zu überneh-
men.

Provinz Schlesien,
Görlitz, 22. Sept. Die blühende und

gewerbreiche zweitgrößte Stadt Schle-sien- s

mit ihren 46,000 Einwohnern hatte
heute und gestern ihr schönstes Festge-wan- d

angelegt. Galt es doch ein Wie-versehe- n

alter Mannschaften einer Elite-trupp- e,

welche so oft schon ruhmbedeckt
und lorbeergeschmückt in die Mauern
von Görlitz einzog, galt es doch ein
Empfangen der Kameraden, mit denen
ein großer Theil der Bürgerschaft einst
als Soldaten selbst mit hinausgezogen
ist in blutigen Kampf und Sieg, galt es
doch ein Wiedersehen einer kleinen ehr-
würdigen Cchaar Derer, welche vor 50
Jahren in die Stadt als erste preußische
Garnison eingezogen waren, dem Ersten
schlesischcn Jögerbataillon No. S.

Breslau, 27. Sept. Gestern ist zu
Schirbitz der Geh. Negierungsrath ,
Landrath a. D. Ludwig Frhr. v. Richt-Höfe- n,

von 1803 bis 1870 als Vertreter
bes 6. Oppelner Wahlbezirks Mitglied
des preußifchen Abgeordnetenhauses, im
fast vollendeten 80. Lebensjahre gestor-be- n.

Provinz Brandenburg.
Berlin, 24. Sept. Ein Börsenmak-

ler aus Wien, dessen Jahres Einkünfte
auf 5 6000 Guli'en angegeben werden,
war in Gesellschaft mehrerer Freunde
am Sonnabend in einem Hotel Unter
den Linden" abgestiegen und hatte ein
im dritten Stock belegenes Zimmer bezo-ge- n.

Am Dienstag und Mittwoch wa-re- n

seine Bekannten wieder nach Qien
abgereist, und erllieb seitdem stets allein
und f'.st immer in seinem Zimmer. Als
vorgestern Abend gegen 8 Uhr das Zim-mermäech- cn

in dasselbe eintreten wollte,
sand sie die Thür verschlossen. Es
wurde zu einer gewaltsamen Oeffnung
der Thür geschritten und man fand nun
den Fremden entfeelt auf der Erde lie-ae- n.

Er hatte sich mittelst eines Taschen
tuches an dem Kleiderriegel erhängt und
war beim Oeffnen der Thür herabgefal-len- .

Aus den vorgefundenen Papieren
geht nichts hervor, um das Motiv zum
Selbstmord festzustellen.

Spandau. 23. Sept. Die Brunnen-
bohrung auf der hiesigen Citadelle hat,
wie es heißt, kein günstiges Refultat n.

Wasser ist zwar genug vorhan- -

den, denn es quillt ohne Unterbrechung
aus der Röhre heraus, es soll sich aber
herausgestellt haben, daß es ziemlich
salzhaltig ist n:.d sich darum zum Trm
ken nicht eignet.

Berlin 24. Sept. Ein vorgestern
bier abgehaltenes Frerwilllgen-Ekame- n

hat, nach dem B. Bs.-Cour- ." ein rech
trauriges Resultat gehabt. Zehn Aspi
ranten zuw. einjährigen Dienst halten sich

gemelbet: davon und acht durchgerallen
und zwei haben das Examen bestan
den..

Berlin, 20 Sept. Der dritte zum
Staatssocialismus übergetretene So-
cialdemokrat, Pantinenmacher Gcycr,
der fruber ans Berlin ausgewiesen wor--
den und dem' gleich den Herren Körner
und ginn vcrlanng ein sechswochcnt
licher Aufenthalt in Berlin seitens der
Polizei gewährt worden, hat amL4
September Berlin abermals, verlassen
müssen, da ihm sein Urlaub nicht ver- -

langen wurde.
K rossen, 27. Sept. Bei der heute

hier stattgehabten Wahl eines Landtags- -

Abgeordneten für den 6. Wahlkreis des
Regierungsbezirks Franksurt a. O.
wurde der seitherige Abgeordnete Land- -

rath Schneider ans Jshser (freiconfcrva- -

tiv) Mi 234 Stimmen wiedergewählt
Berlin, 27. Sept. Eine echt weit- -

städtische Umwandlung hat der söge.
nannte frühere Ochfenkopf", ander Ecke
der Alexa7.derstraße und bes Alexander- -

Platzes, erfahren. Ueber dem Hauptpor
tal desselben pranat jetzt mit großen
schwarzen Lettern auf weißem Grunde
der Name Konigziadtiiches Industrie-gcbäude- ".

Eine bunte Reihe von Schau-
fenstern und Aufschriften umläuft die
ganzen weiten Parterre-Räumlichkeite- n

und hinter den Fenstern der ersten Etage
wechseln Lpitzcngardinen mit schweren
Ripsporticren. Wer den .Ochfenkops
in feiner früheren düsteren Gestalt ac
kannt, wer das Elend und das Verb-che- n

auch nur geahnt hat, welches hinter
seinen umgitterten Jenstern seufzte, oder
in Racheplanen srch verzehrte, der kann
nur staunen über die raschlebige Welt-stad- t,

deren Physiognomie sast einer Ja-nusmas- ke

vergleichbar ist, die in demfel- -
ben steinernen Antlitz weint und lacht in
einem A.'hcm, deren dunkelste Stätten
nnd Stragen brerten Avenüen und
Prachtgebäudcn weichen, während seine
früheren Glanzstätten verfallen, abgetra- -
gen odtt, Mittel-Wohnunge- n" (fo
gen. Kasernenkasten) verwandelt werden.
Äder tenipr passati.

Berlin. 23. Sept. Wie bie Section
des verstorbenen Tr. Wilms ergab, hat
eine Versettnra des Herzens den Blut
stürz herbeigeführt, welcher dem Werken
des berühmten Chirnrgen ein so jähes
Ziel setzte. Wie klar sich Wilms übri- -
gens über seinen Zustand gewesen, geht
aus dem Umstände hervor, daß er wenige

.age vor ver ivoiicycn atastropoe oen
nahenden Tod vorausgesagt und die-jenig-

Personen bezeichnet hat, welchen
von seinem Ableben sofort Kunde zu ge- -

ben sei.

Provinz Sachsen.
Könnern. 23. Sept. Der Ausfall an

Kartoffeln in hiesiger Flur durch die
Kartoffelkrankheit beziffert sich aus 5
Prozent. Die Brennereien hier und in
der Gegend haben tüchtig zu thun : die
Kartoffeln, welche den Ansatz zur Kar.
toffelkrankheit haben, werden mit Mais
zusammengebrannt. Wie man hört, soll
noch in diesem Jahre mit dem Bau einer
Chausiee von der Georgsburg bei Kön-ner- n

bis zur Grenze des Herzogthums
Anhalt bezw. Gröbziz begonnen werden.

Westphalen.
Westfalen, 23. Sept. In Lüden- -

scheid hat falscher Ehrgeiz einen braven,
ungen, 16 Jahre alten Mann, den

Sohn vermögender und geachteter Eltern
m den Tod getrieben. Ternlbe hatte
von seinem Principal einen Verweis er
halten, we'il er mehrere Liter Oel hatte
auskaufen lassen. Dies, haltenden jun-
gen Mann so in Aufregung versetzt, daß
er seinem Leben durch Erhängen ein
Ende machte.

Rheinprovinz.
Köln. 23. Sept. Das Examen sür

denEinjährig-Freimilligen-Militärdien- st

ging vorgestern zu Ende. Von 63 Prüf--

lingen bestanden nur 32.

Kö!, 24. Sept.-D- aZ Tonnte für
den historischen Festzug und desser.C on
Missionen arbeiten rüstig weiter. TieBeiträge neben ant ein urrd di? Wnmr.
duvgen zur Theilnahme

.

am Zuge med
ez l .r r m iL. - 'n lieg in ersreuucyer Zweise. Einzelne

Wag? und Gruppen sins bereits ganz
übernommen. Verschiedene Corpora
tionen haben sich mit ihren passenden
Krastm zur Verfügung gestellt.

Rheinhessen.
Mainz, 28. Sept. Heute Morgen um

10 Uhr wurde der Mörder Schmitr
nicht Schwätt) von Weinhenn, welcher

im Gasthaus .Zum Gartcnfed' (nickt
Zum Elephanten) zu Worms die

Schutzleute getödtet hat, in das hiesige
SM'fvft'fitta. frrt ftflMlUHV UVUilUl

Herne, 23. Sept. MerraM ist unser
Bergbaubezirk von einem schweren Gru
benunglück heimgesucht worden. Ans der
Zeche Shamrock hatte man im Flötze V
bereits vor einiger Zeit einen kleinen
Flötzenbrand bemerkt, den man indeß
direch Abmauerung der betreffenden Ad
theilunz zu dämpfen hasste. Der Brand
hatte aber doch weiter mn sich gegriffen
als man gedacht hatte, und die Verbren
nungsproducte strömten entgegen dem
normalen Wetterznge dem Flötz X zu.
Hier waren 10 Hauer angelegt, welche
bis dahin im Flötz V gearbeitet baben.
Tieselben spürten gestern Abend vor 8
Uhr. gegen Ende der Nachmittagsschicht,
daß schlechte Wetter auftraten, und
wollten deshalb vor Beendigung der
Schicht auSfahren. Dabei mußten fe
aber gerade diejenige Stelle Passiren, an
welcher die Wetter am stärksten . waren,
und sanden durch das Kohlenoxydgas
sämmtlich ihren Tod. Außerdem wurde
ein Pferdetreiber durch das GaZ vergif
tet. Einige anbete Arbeiter bagegen,
welche bem Zuge der Ga'e ausgesetzt
waren, sind mit leichterem. Unwohlsein
davongekommen.

HansaS.tadte.
Lübeck, 21. Sept. Bei der gestrigen

Wahl eines Predigers der St. Marien
Kirche fielen 21 Stimmen auf Pastor
Marth-Lütjenbur- g. II Stimmen auf
Pastor N lese-Flen- s bürg. 3 auf Candidat
Stockmann von hier. Ersterer ist somit
gewählt.

Hamburg, 22. Sept. Der berühmte
amerikanische Selrhrte und Forscher
Graham Bell kam mit dem heute von
Nen? For! hier eingetrossenen Dampser

Herder" in Cherbourg an und dürste
derselbe demnächst auch Deutschland be
reifen.

Schleswig - Holstein.
Kiel. 26. September. Die Petition

der fchlcswig - holstcin'fchen Krabbenfi
scher an den Finanzminister h,t bereits
Erfolg gehabt. Die befremdliche nee
Anordnung, derzufolge die auf den Wat
ten gefangenen Krabben, die pro Kilo
gramm einen Werth von 6 bis 10 Pfen
nigen haben, mit 24 verzollt
werden sollen, ist sofort wieder aufgeho
ben worden.

Prov. Hannover.
Bleckede, . 22. Sept. Der hiesige

Magistrat bat der bauenden Eisenbahn
Verwaltung eine Summe von 12,000
M., sowie unentgeltliche Hergabe des
Terrains zum Bahnhöfe unter der Be
dingung offerirt, daß der event, zu er
richtende Bahnhof der Eisenbahn Salz
Wedel Lauenburg-Alton- a möglichst ade
beim hiesigen Orte angelegt würde.

Venstorf. 20. Sept. Ein entsetzli
ches Unglück hat sich in Ahrenfeld zuge
tragen. Die Dre'chmafchine stand auf
dem Hose des LandwirthS Stille und
n. ifiAt

.
irrn 4 tZ 4- 4 O. afiv uviv- u

Pape, weiche veim Einwirken der Gar
den hllsreiche Hand leisten sollte, trat'
mit dem rechten Fuß in. die JZnge?der
Maschine, wodurch ihr daS Bein bis zum
Knie vollständig zermalmt wurde. Der
Arzt

.
in Salzhernmendorf

.
verband ,daS
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vorhanden ist, sie am Leke. zu-erh-

al

ten: -
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Hannover, 27, Sept. Die Nachrich

ten über schwere Verbrechen in Hannover
mehren sich in-- erschrccknder Weise. Am
Sonnabend wurde ein Einwohner auf der
Bergstraße durch einen Messerstich ge
tödtet und am Abend daraus versuchte in
Linden, Vorort zu Hannover, ein Arbri-te- r

seine Fran in Gegenwart seiner Toch-t- er

zu ermorden. Die Tochter. 16 Jahre
alt, sprang dazwischen und empfing den
der Mutter zugedachten Stich in den Un-terar- m.

Dre Verletzung ist erheblich.
Der verhaftete Verbrecher entschuldigt
seine That mit Trunkenheit.

Vraunschwcig.
Brannschweig 23. September. Wie

im Tbl." erzählt wird, hat während des
letzten Manövers ein hiesiger Husaren
trompeter mit eigener Lebensgefahr ei
neu ävgling aus einem brennenden
Hanse gerettet. In ZwischenrSumen
vzn mehreren Jahren pflegt sich hier die
Lust an einem Bubenstücke geltend zu
machen, welches in dem Besudeln von
fi f v .... V TNtmutiii uu iai iiiubc gctiiucc 4,a
mcn besteht. Dieser Frevel ist neuer
dings wieder mehrere male verübt wor
den, nachdem ähnliche Fälle in S 6
Jahren nicht vorgekommen sind. Die
Kleider wurden mit einer ätzenden Flüs-sigke- it

begossen. Unter dem Vorsitze deS
KammerdirectorS Griepenkerl tagt

in Harzbnrg eine Commifsion,
welche die Frage zu berathen hat, ob und
was zur Hebung der Fischerei in den
Hurzgewässern geschehen könne?

Mecklenburg.
Rostock, 22. Sept. Die Unglücks

fälle, welche in letzter Zeit im Rostocker
Hafen in auffallender Weise sich häuften,
haben zu besonderen Maßregeln geführt,
welche in anr eren Seestädten der Beach
tung verdienen. Seit einigen Tagen
sieht man an verschiedenen Stellen deS
Strandes Leinen mit daran befestigten
Life-Buor,e- n (Korkgürteln), welche die
Aufschrift Polizeiamt zu Rost" tra-
gen, aufgehängt. DaS Polizeiamt hat
diese sehr zweckmäßige Einrichtuna ae- -

troffen, damit bei Unglücksfällen, wie fie
in neuerer Zeit so sehr bäufia voraekom
men sind, den in Gefahr des Ertrinkens
gerathenen Personen möglichst schleunige
Hilfe gebracht werden kann. Die Kork-gürt- el

sind an acht verschiedenen Stellen
frei ausgehängt, so daß sie zu jeder Zeit
und von jedem Punkte des Strandes aus
schnell und leicht zu erreichen sind.

Anhalt.
Dessau. 20. Sept. Von der Ober

sörstcrei Haydeburg murden gestern
Abend zwei Wilddiebe hier gefesselt ein
geliefert. Dieselben waren von den Be
amten des Reviers, die Jagd auf sie
macht hatten, auf frifcher That ertappt
worden.

Königreich Sachsen.
Dresden. 25. Sept. Chevalier

Blondin The jlero of Niagar?, wie
seine Karte besagt ist zwar bereits
hier, kann aber morgen seine Vorstellung
im großen Hofe dcr ehemaligen Garde--
reiter-Kasern- e noch nicht beginnen, da
sich beransacnellt bat. baß bie Arbeiten,
öie nöthig sind, um den Platz zu ben
Vorstellungen entsprechend herzurichten.
nicht fertig gestellt werden können. Er
hat daher sein erstmaliges Austreten
auf nächsten Sonntag, 3. Oktober,
nzesetzt. '

Dresden. 27. Sept. Der König
von Sachsen wird sich an dem Kölner
Tomfeste nicht perfönlich betheiligen
und zwar, wie sächsische Blätter v
sichern, lediglich aus dem Grunde, weil
derselbe zu der betreffenden Zeit auf
einer Tour durch die Schweiz begriffen

sein wird.


